
der Beilagen zu den stenogl'aphischcn Protokollen des N<lti"nalrates 

D~R BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 
XIII. Gesetzgebungspedode 

1973 08 22 
Zl.6174-Pr.2/1973 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
';1 i e n, I. 

Auf die Anfrage der Abgeordneten lng. Rudolf Fischer und 
Genossen vom 11~ Juli 1973, Nr. 1412/J, betr. Maßnahmen, mit 
denen einer sich anbahnenden Krisensituation auf dem Fremden­
verkehrssektor vlirksam vorgebeugt '''lird, beehre ich mich mi tz;u.­
teilen: 

Das österreichische Einkommensteu~rgesetz (EStG) bietet im 
internationalen Vergleich ein umfangmäßig weit über dem Durch­
schnitt liegendes Instrumentarium an Steuerbegünstigungen zur 
Stärkung des Betrie-bsvermögens

J 
und· Z1'lar sowohl des Anlage-

\'lie auch des Umlauf-verm.ögens. Diese SteuerbegiL.'1.stigungen kOIl1l!len 

grundsätzlich auch ausnahmslos den österreichischen gewerblichen 
Fremdenverkehrsbetrieben (Hotel- und Gaststättenbetrieben) zuguteu 
Bei internationalen Steuerbelastungsvergleichen wird nlli"1 meist 
lediglich die prozentuelle- StBuBrbeiastung der steuerpflichtigen 
G8\vinne bzw .. der steuerpflichtigen. Einkommen gegenübergestell t, 
ohne daß die verschiedenen SteuerbegJnstigw~gen, die die Steuer­
bemessungsgrundlage kürzen., BerücksichtiSung finden. Dadurch 
e~gibt sich jedoch ein völlig falsches Bild von der tatsächlichen 
Steuerbelastung des ~Nirtschaftlichen Ge1;'iinnes oZ\'l.. des wirt­
schaftlichen Ein.kommens. Beispiels1..veise darf auf folgende Steuer­
begünstigungen im Rahmen der Gewinnermi ttlu..11g hingewiese:Ll werden~ 
die für die Fremdenverkehrsvürtschaft von besonde:!'er Bedeutung 
sind. und. '.'lahhveise , zum Teil auch kumulativ, in ~4..nspruch genommen 
werden können: 

1) Vorzeitige Abschreibungen gem .. den §§ 8 und 122 EStG, 
2) Bildung von Investitionsrücklagen in Höhe von 25 v.,H" des 

j ev.teiligen Gewinnes (§ 9 EStG) , 
3) Ge'währung von Investit~.onsfreibeträgen in Höhe VOll 20 v 4 n .. 

der Investition.skoste:n neben deren vollen steuerlichen 
Abschreibbarkeit, 

4) Bildung von steuerfreien Rücklagen vom nichtentno:m.mEmen 
/ 
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Gewinn bis zu 15 v.H .. des Gewinnes (§ 11 EStG), 

5) übertragung stiller Rücklagen bei Veräußerung von Anlage­

gütern und Bildung entsprechender steuerfreier Rücklagen 

für nachfolgende Investitionen (§ 12 EStG) , 

6) Sofortabschreibung von gering'.vertigen Wirtschaftsgütern 

(§ 13 EStG). 

Als eines der Hauptanliegen ,rurde von den Vertretern der 

österreichischen Fremdenverkehrswirtschaftin der Vergangenheit 

stets eine raschere Abschreibung von Gebäudeinvestitionen sOvlie 

die selbständige Bewertbarkeit bestimmter Gebäudeinvestitionen, 

wiez.B. Zentralheizungs- und sanitärer Anlagen vorgebracht. 

Zu diesem \-lunsch wurde von meinem Ressort bereits mehrfach 

Stellung genommen" Im 'vesentlichEm wurde dabei darauf h~nge­

wiesen, daß die 25-prozentige vorzeitige Abschreibung fü:r' un­

bewegliche Wirtschaftsgiiter in der Regel obnedi es zu einer bloß 

etwa 38jährigen Abschreibungsda-p.er von Gebäudeinvestitionen 

führe, wobei aus betriebsvlirtschaftlicher Sicht die durch die 

vorzeitige Abschreibung bereits im ersten Jfu~r bewirLte Frei~ 

setzung von .etvla 27 % der durch die jeweilige ::Lnvesti ti.OD. ße­

bundenen Betriebsmittel einer weiteren erheblichen Herabsetzung 

des Abschreibungszeitraumes gleichkommt .. Damit ervJeist sich 

aber der allgemein gehaltene Vorwurf der Fremdenverkehrswirt­

schaft, die üblichen Abschreibungssätze für Gebäudeinvestitionen 

seien zu niedrig, als ungere .. ßhtfertigt .. 

Bezüglich der selbständigen Bewertbe.rkei t von diversen in einem 

Gebäude installierten Anlagen ~rurde darauf hinge'diesen, daß 

dieser Wunsch insofeorn wenig verständlich erscheint, als yon 

derl!1remdenverkehrs\~irtschaft gerade auf die.s8m Sektol~ stets 

die mit den international steigenden Komfortansprüchen begründete 

Notwendigkei t von Erneuerungsinvestitionen betont 1",ird. Bolohe 

Investitionen "Ierden jedoch nach der bestehenden R.echtsl8,ge 

regelmäßig als steuerlich sofort abschrei'boD .. rer ErneUerlli"1gs­

aufwand des jeweiligen Gebäudes behe..n.de1 t, 't,·rährend bei selb .... 

ständiger Be't"lertungspflicht jeder de:ca:t Lig() EJ:'r18ueru.ngsa'1.fv,JO.l1d 

gesondert vom Gebäude zu' aktivieren und~ auf seine "'Detrie1)sge­

wöhnliche Nutzungsdauer verteilt) a.bzuscbreiben ?!äro .. 
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Im Hinblick auf die umfangreichen bestehenc .... en Steuerbe­

günstigungen, insbesondere mit Rücksicht auf die auch im 

internationalen Vergleich als äußerst f:,"iinstig zu bez,eicl'illenden 

Abschreibungsmöglichkeiten sehe ich zur Zeit keine konkrete 

Verru"'llassung, auf einkomrnensteuerlichem Ge1üet die Initiative 

für "Ieitere gesetzliche Steuererleichterungen zu ergreifen,. 

Der Bedeutung der Fremdenv~rkehrsbetriebe für die östereichische 

Wirtschaft 'fmrde im Umsatzsteuergesetz 1972 insoi"leit RecX:illung 

getragen, als !ldie Beherbergung in eingerichteten \V"Olrrl- und 

Schlafräumen und die regelme.ßig clan.1i t verbundenen Neben-­

leistungen!! dem halben r-lehr\<lertsteue:csatz unterworfen vrurde" . 

Damit vdrd die BeherbergungsleistliJ."lg der Gasi:;geltierbebetriebc 

und auch die der Privatzimmervermieter mit nill." 8 ~b 11ehrld·e:cc·-

steuer belastet .. Die EinräumunK dieser das 

abzug unberührt lassenden Steuerermäßigung 

Cd .. he mit dem Verlust des Vorsteuerabzuges 

auf Vo:esteue:r:-

1tJlJ.rcle einer 1U1€chten 
., -I '\. ~ VerDU11o.en811) .b8-

f:r:-eiung vor'gezogen, da· die lli18chte Befreiung im R::ü::rnen del' 

l'IehJ'wertsteuer system\iic:1rig ist Ul'ld überdies iru'er AU.svlirkung 

nach für die BeßiinstiguIlgswerber in 
'1 -, -, • .,' al.L8r H.egel. gegenuDs!.' eUler 

Si'e' u.-:.rnf 1J.· "'h4-. r7"m e"'-'m:'- Q";..l- S'+- ")"l Cl H~" +. r '1"; fj 'I,"Y) 0'··1~Y'l ~ J-l~ ::r .~-(11(::;" ]- r: ~lJn r:-v "J:" ~ "J':'vuu. ..L ~ci.l • ..LglJen veJ.\JIüav.0 ,,·.-,_v v'-'-.l·u·)·.L .. ~·I.' ·0'·-'-" .JV~" ·_··c) 

d .. 11-1- I d· ,. Z S 0""" - ...... ' • , . arsee VQ n LeJ:1 'B 10 Abs .. 2 ~5 U tG 1./(2 1tmrcie UiJsrcaÜS (LLE: 

gesetzliche Fiktion aufgenoIDrnen, daß zu den üblic.hen Neben­

.leistungen C ... "ie Beheizung~ Beleuchtung, Bedienu.l1g~ Ba.d1JEnützur.g) 

auch die Verabreichung eines ortsübli.chen F-rüh.stücks zu zählen 

J.. 8.1.. d" 7) • •• f" . B' "- t ~ L .L 1 - 1 -'-., . - ' . v, \..;elli'1. er .rrels hle ur lID 8neroerg;uTl.gsen gel.·,j en(·nü-J,l.8LL ::t.bT.;" 

A uf ~. 1 l' . t .. - 1 . +-. - (.) ',' • TI' 1 'G.J.. ~ O-lese V: else lS ~ gm ..... anr elSIJC"C ') (tal~ CclG lIri r~O"ce. - 1E1(L ,ag v-

stättengev-18rbe vorkommenden Pe.usche..lpreise ::-~ur Gänze dem 01.'­

mäßigten Steuersatz: unterliegen, da gemäß ~~ "10 Abs. 2 Z., '1 UStG 

1972 in Verbindung. mit der Anlage ZUlJl UStG 1972 sämtliche 

Nahrungsmi ttel und Nahrungsmi ttelzUDc1.'eitungen dem ermäßigterl. 

Steuersatz von 8 % unterliegen. ]~edigJ.ich Getränl;:e - mit Au;}-­

name der in (lor Anlage zu § 10 Abs .. 2 UStG 1972 ge21CL.'1....11ten 

Getränke (r1ilc.h, Fruchtmilch und "'lessel') -- unterliegendem 

Normalsteuers8.tz von "16 %., 

häufig vorkommenden Safsonbetrieben k01IJmt überdies die Anheb:'lIlg 
I 

.. I 0 
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der Freigrenze auf S 40.000.- C§ 21 Abs.6 UStG 1972) bz\v. die 

Bestimmung des § 23 UStG 1972, die eine steuerliche Entlastung 

für Kleinunternehmer vorsieht, zugute. Es handelt sich hiebei 

um Regelungen, die in vielen Fällen zu einer über die Be­

günstigungen des UStG 1959 hinausgehenden Verminder1L."lg der 

Umsatzsteuerbelastung gerade bei den z~hlreichen kleinen 

österreichischen Fremdenverkehrsbetrieben führen. 

Unter Bedachtnahme auf die :Umsatzsteuervorbelastung, die auf 

die Vorleistungen an die Gastwirte entfällt, ergibt sich, ·wie 

einer Veröffentlichung in der Schriftenreihe der BU_l''ldeskammer. 

der gewerblichen Wirtscha.ft (IIAus\virkLmgen der Nehr .. vertsteuer 

auf das österreichische Hotel- und Gastge1"rerbe l! von Dipl .. Volks­

-vlirt Helga Bobretzky-Aryenau) entnommen ,"verden ke,J."L'1., eine für 

das Beherbergungsge\A,erbe durch die Umstellung des Steuersystems 

bedingte Mehrbelastung von maximal 3 %. (nach den in dieser 

Veröffentlich~g angestellten Berechnungen schvJankt die Be­

lastung für Logiszi.d.schen i+,58 % bei 11.. 1-·Eetrieben lJnd. 7,13 ~j 

bei C-Betrieben, \"las zu einer Mehrbelastung d1J.rch die Ein­

führung der Mehrwertsteuer von 3,42% bei .Pi 1-J3etrieben und 

0,87 % bei -C-Be"trieben führt) .. Da somit die Einführung der 

Mehrwertsteuer auf die Preisentwicklung im Fremdenverkehrsge­

werbe nur unwesentliche Aus'wirkungen hatte ... die Preise de:!:' 

Hotellerie (vor allem bei Hotels der Luxuskategorie) i·mrden, 

wie allgemein bekannt ist, zum JarLreswechsel im Hinblick auf 

die Einführung der l'lehrwertsteu.er Ylei t i5.ber das Ausmaß dB::::­

tatsächlich eingetretenen Hehrbelastung von ca... 3 % erhöht 

besteht aueh auf umsatzsteuerlichem Gebiet keine Verac"'11asS\_Ulg, 

die Initiative für v/eitere, über die bestehenden ErleichterunGen 

hinausgehend.e Begünstigungsvorschriften zu ergrei.fen" 

Nach den Feststellungen des Österreichische::1 Instituts für 

Wirtschaftsforschung scheint Österreich im Fremdenverkehr Rtl. 

Attraktivität eingebüßt zu haben .. Hiel~für sind a"beT nieht nur 

die Verschlechterung der l.Jechselkursbedingungcn i'ü:c Gäste aus 

den USA und aus Großbritannien ausschlaggebend, 'sondern auch 

.. /" 
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die starken Preissteigerungen im heimischen Fremdenverkehr .. 
(Es werden in manchen Monaten durchschnittliche Preis­
steigerungen bis zu :; % festgestellt). 

Weiters ist festzuhalten, daß 80 % der österreichischen 
Fremdenverkehrsgäste aus der BRD stammen. Fü.r diese Gäste 
ist durch das Zurückbleiben der österreichischen Aufwertungs­
sätze gegenüber den deutschen Aufwertungssätzen sogar in 
Österreich ein Kaufkraftvorteil eingetreten_ 

/ 

-... 
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